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Man(n) und auch Frau sollen den Hund nicht vor dem Abend |oben.....,....,,.., auch nicht am
Telefon !

Herrchen war mit mir bei nun angenehmen Tempe.aturen nocli mal ausgiebig Gassi, dabei haben
wir eine junge Dame getroffen welche zwar eine Hundelelne umhängen hatte, aber es war kein
Hund mehr zu sehen, sie hatte es nur noch nicht so richtig gemerkt, sle dachte der schnüfrelt noch
irgendwo herum....
Na, wir zwei beide sind dann welter und auf dem Heimweg, so ca. 150 m vor unserem Heim, steht
doch plötzlich der verschwundene Rauhaardackel vor uns !

Bevor Herrchen diesen Kameraden sicherstellen konnte hatte ich mich anqepirscht und forderte
den Kurzbeiner zum lustigen Spiel auf. Dieser aber ergriff etwas, nämlich das Panier und düste ab -
ich voll Stoff hinterher. Herchen soll sich die Kehle heiser geschrien haben, auch pfeifen mit Mund
und sogar Trillerpfeife hat nichts gebracht, ich war trotz der großen Ohren t a u b I Und Herrchen s
auer!Sogarstinksauer!l!! Jedenfalls warsowohlder Dackel, äls auch ich, WEGII!
Nichts mehr zu sehen oder zu hören und Herrchen hatte wohl keinen Schimmer in welche Richfung
wir abgebogen waren. Also rief er zu Hause bel Frauchen an, um
Hilfe zum suchen anzufordern, er beobachtete derweil die StraBe und in Frage kommende
Wege. Plötzlich kam besagtes junges lqädel samt Dackel aus einem Seitenweg und sie berichtete
dass sie uns (Dackel und mich) zwei Stra8en weiter gefunden hat. Doch lch glng abermals stiften
und so stand meln Chef nun ohne Picard mit dem Mädel und lhrem Dackel auf der Straße und
übedegte was denn zu tun sei. In diesem Moment klingelte sein Handy und Frauchen berichtete ,
dass lch bereits zu Hause sei und er konnte durch das Telefon mein Geschlabber vom Wassernapf
hören ! Es wird wohl mein Gehelmnls bleiben wie ich, auf welchem Weg, nach Hause kam!?
Jedenfalls sind wir alle wieder da und vor läuterAufregung hundemüde.
Eine gute und ruhige Nacht,
euer FYnn


